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1. Teilnehmergruppe
Am österreichisch-tschechischen Sommerkolleg in Liberec nahmen in diesem Jahr 18 tschechische und 18 österreichische Studierende teil.

Das Interesse am Sommerkolleg sowohl auf der tschechischen Seite als auch auf der österreichischen Seite war gross genug, um die vorhandenen Plätze problemlos besetzen zu können. Um eine höhere Homogenität der Gruppen und damit grössere Effizienz zu erzielen, wurden die österreichischen Studenten nach der jeweiligen Semesteranzahl des Tschechsichunterricht bzw. nach dem Sprachniveau bevorzugt. 

Die österreichischen Teilnehmer kamen zum überwiegenden Teil von der Universität Wien sowie der Wirtschaftsuniversität Wien. Dadurch ergab sich beim österreichischen Teilnehmerfeld ein Schwerpunkt auf den ökonomischen Studienrichtungen, der auch im Begleitprogramm Berücksichtigung fand.

Bei den tschechischen Teilnehmer stellten die Prager und Brünner Universitäten den Haupteil der Studierenden. Hier waren die Studienrichtungen etwas weiter gestreut, jedoch lag der Schwerpunkt auch hier auf wirtschaftswissenschaftlichen, daneben aber auch auf naturwissenschaftlich-technischen sowie agrarwissenschaftlichen Fachrichtungen. Daneben gab es aber auch vereinzelt Studierende geisteswissenschaftlicher Fächer.

2. Programm des Sommerkollegs

Die bewährte Aufteilung in den vormittäglichen Sprachunterricht  (8.30 – 10.00 Uhr, 10.30 – 12.00 Uhr) und das nachmittägliche Begleitprogramm bestehend aus Exkursionen, Vorträgen und eigenen Präsentationen wurde beibehalten. An den Abenden wurden abwechselnd tschechischsprachige und deutschsprachige Filmvorführungen angeboten.

2.1. Unterricht 
Die Vorkenntnisse der österreichischen Teilnehmer im Tschechischen waren im Vergleich zu den letzten Jahren deutlich höher, so dass es möglich war, neben einer mässig fortgeschrittenen Gruppe eine weiter fortgeschrittene Lerngruppe zu bilden, die in der Lage war, sprachlich anspruchsvollere Aufgaben zu bewältigen. Dies trug insgesamt zu einem ausgewogeneren Verhältnis der beiden Sprachen im gesamten Umfeld des Sommerkollegs bei und ermöglichte auch eine gute Bewältigung der zu lösender Aufgaben und Präsentationen.

Bei den tschechischen Teilnehmern waren die Vorkenntnisse im Deutschen ausgeglichen und sie konnten problemlos in zwei relativ homogene Gruppen aufgeteilt werden. 

Grundsätzlich wurden in beiden Gruppen die gleichen Inhalte behandelt, allerdings in Bezug auf Komplexität, Intensität und Übungen auf das jeweilige Niveau abgestimmt und mit unterschiedlichen Texten unterlegt. Wie in den letzten Jahren zeigte sich auch heuer, dass gezielte Wiederholung und Auffrischung von Grammatikkenntnissen im Deutsch- und Tschechischunterricht durchaus erwünscht und notwendig waren, stets in enger Verknüpfung mit der Thematik des Gesamtkollegs.     

Insgesamt waren wir bestrebt, den Unterricht abwechslungsreich, möglichst kommunikativ und flexibel zu gestalten, sodass auf jeweils auftretende Bedürfnisse und Fragen sofort eingegangen werden konnte. Einen Schwerpunkt setzten wir auf konkret anwendbare Grammatikübungen. Zudem wurden Hör- und Leseverstehen sowie frei Sprachproduktion geübt.

Am Sommerkolleg wurden z.B. folgende Themen behandelt:

· Mein Studium und damit verbundene Fachsprachen

· Das Bildungssystem in Tschechien und in Österreich

· Die politische Situation in Tschechien und in Österreich

· Integration von Minderheiten in Österreich und Tschechien und innerhalb der EU

· Karriereplanung

· Tschechische und österreichische Repräsentanten im Ausland

· Landeskunde Österreichs und Tschechiens

· Alltagssituationen

Dabei wurde besonderer Wert auf Fachvorträge gelegt, wobei allerdings das Sprachniveau der Studenten für einzelne anspruchsvolle Vorträge nicht immer ausreichend war. Jeder Vortrag wurde daher anschliessend zusammengefast und im Unterricht weiter diskutiert.

In Ergänzung zum vormittäglichen Sprachunterricht wurde erfolgreich der Versuch unternommen, die bilinguale Kommunikation zwischen den Teilnehmern auch in der Freizeit zu fördern und durch gezielte Aufgabenstellungen zu unterstützen.

Dies geschah zum Teil durch gemischt-sprachige Unterrichtseinheiten bereits im Sprachunterricht selbst, setzte sich fort in nachmittäglichen Präsentationsaufgaben, bei denen die Studierenden Beiträge in der jeweiligen Fremdsprache lieferten oder gemeinsam in gemischtsprachigen Gruppen Aufgaben zu lösen hatten. Insbesondere die Präsentationen der

Studierenden über ihre Herkunftsstadt bzw. zu regionalen und umgangssprachlichen Besonderheiten stiessen erneut auf äusserst positive Resonanz. Daneben hatten Studierende auch bei den Exkursionen die Aufgabe, ihre Kollegen mit den wichtigsten landeskundlichen Informationen über die Exkursionsziele in der jeweiligen Fremdsprache zu versorgen.

Zum ständigen, über das Unterrichtsprogramm hinausgehenden interkulturellen Austausch trug natürlich auch die durchgehend gemischt-sprachige Belegung der Zimmer bei.

Dies führte im Verbund mit gezielten Aufgaben für die Freizeit dazu, dass auch auserhalb der Unterrichtszeit sprachliche und landeskundliche Bereiche thematisiert und diskutiert wurden.

Tschechischunterricht

Die 18 teilnehmenden österreichischen Studenten wurden für den Tschechisch-Kurs in zwei Gruppen eingeteilt: mäßig Fortgeschrittene und Fortgeschrittene. Für den Tschechischunterricht waren folgende Lektoren verantwortlich: PhDr. Jana Černá, Ing. Jaroslava Bažantová.

Folgende Bereiche wurden eingehender behandelt:

Grammatik:
· Deklination – Substantive, Adjektive, Pronomina

· Konjugation von Verben

· Modalverben

· Possesivpronomina

· Komparativ und Superlativ von Adjektiven

· Präpositionen

Phonetik: (auch in der Gruppenarbeit mit tschechischen Studierenden)

· lange und kurze Vokale

· Wortbetonung, Satzintonation

Wortschatzerweiterung und Kommunikationstrategien:

· menschliche Eigenschaften und Qualitäten

· Tagesprogramm, Wochenprogramm, Hobbys

· sich selbst beschreiben und darstellen, Persönlichkeitsprofile erstellen

· Familie, Beruf, Zukunftspläne

· Interwieven und Präsentieren von verschiedenen Inhalten

· Landeskundliche Themen: Geografie, Geschichte, Kultur, Ökonomie 

· Synonyme, Antonyme, Homonyme

· Zahlwörter, Jahreszeiten, Feste

· tschechische Lieder, Gedichte

· Zeitungstexte

Deutschunterricht 

Die 18 teilnehmenden tschechischen Studenten wurden für den Deutsch-Kurs in zwei Gruppen eingeteilt: mäßig Fortgeschrittene und Fortgeschrittene. Für den Deutschunterricht waren folgende Lektoren verantwortlich: Mag. Stefan Hauser, Mag. Michaela Kuklová.

Folgende Bereiche wurden eingehender behandelt:

Grammatik:

· Konjunktiv II: Formen, Funktionen und Gebrauch (Irrealis, Wunschsätze, Höflichkeit, indirekte Rede)

· Konjunktiv I: Formen, Ersatzformen und Gebrauch in der indirekten Rede

· Futur: Funktion als Tempus und Modus

· Tempora: Kurzüberblick über Formen und Verwendung

· Modalverben: Besonderheiten, Funktionen 

· Passiv: Bildung und Gebrauch; alternative Formen (Adj. auf -bar etc.)

· Adjektive: Endungen (Prinzip der einmaligen Markierung), Steigerung

Aussprache: Opposition gerundete – ungerundete und offene – geschlossene Vokale

Wortschatz und Kommunikationsabsichten:

· menschliche Eigenschaften und Qualitäten

· sich selbst beschreiben und darstellen, Persönlichkeitsprofile erstellen

· gegenseitiges Interviewen und Präsentieren

· Vermutungen mit verschiedenen Sicherheitsgraden anstellen (Futur, Modalverb etc.)

· Stellenbewerbung formulieren

· exemplarische Wortfelder als Methode der Wortschatzerweiterung

· Synonyme und Antonyme 

Weitere Themen und Texte (freie Textwiedergabe, Zusammenfassungen etc.):

· Landeskunde Österreich: die Bundesländer, politisches System

· Gedichte (Kästner „Trostlied im Konjunktiv“, Nöstlinger „Armer Kurt“ etc.)

·  Zeitungstexte, z.B. „Gebrauch von Handy verändert Umgang der Menschen“ (aus: Der Standard) 

· Vor- und Nachteile der EU-Mitgliedschaft 

· zeitgenössische deutschsprachige Poplieder

2.2 Ergänzungsprogramm

Als Ergänzung zum Sprachunterricht umfasste das Programm des Sommerkollegs auch in diesem Jahr eine Reihe von Vorträgen, Führungen, Exkursionen, Wettbewerben und abendlichen Filmvorführungen.

Schwerpunkt des Vortagsprogrammes war neben Fragen des politischen, historischen, kulturellen und wirtschaftlichen Zusammenlebens der Nachbarländer Österreich und Tschechien auch die Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten im Raum Liberec, der sowohl von seiner wirtschaftlichen als auch von seiner historisch-sozialen Entwicklung her ein interessantes Beispiel für das Zusammenleben deutsch- und tschechischsprachiger Bevölkerung darstellte, und gerade durch den EU-Beitritt Tschechiens über interessante Perspektiven verfügt. Dazu gelang es, anregende Veranstaltungen mit auf ihrem Fachgebiet ausgewiesenen Vortragenden zusammenzustellen, die für lebendige Diskussionen sorgten und das Bewusstsein für gemeinsame Geschichte und Kultur erweiterten.

Einen feierlichen Rahmen erhielt das Sommerkolleg gleich zu Beginn durch den offiziellen Empfang der Teilnehmer durch den Vizebürgermeister Herrn Ing. Ondřej Červinka im Rathaus von Liberec.

Am Donnerstag, dem 12. Juli, fand die Halbtagsexkursion nach Mladá Boleslav mit der Besichtigung des Automobilmuseums und der Škoda-Werke statt. Der Betrieb ist der grösste Arbeitgeber und wirtschaftliche Motor der Region. Die Besichtigung war besonders für die Studenten der technischen Studienrichtungen von grossem Interesse, da einige Teilnehmer ihre weitere berufliche Laufbahn gerne mit dieser Firma verbinden würden.

Einen ausgiebigen Einblick in die historischen, kulturellen, aber auch die sozioökonomischen Entwicklungslinien der Region Liberec konnte der Historiker und pensionierte Universitäts-

Dozent Dr. Anděl den Teilnehmern auf anschauliche Weise vermitteln. Die Stadtführung am Dienstag, dem 10. Juli, verschaffte den Studierenden gleich eine erste Orientierung in der Stadt Liberec.

Hieran knüpften auch die weiteren Vorträge an, die sich mit kulturellen, wirtschaftlichen, politischen und historischen Fragen Tschechiens im Verhältnis zu seinen Nachbarländern und zur EU befassten:

Herr Dr. Heinz Knotzer von der Česká spořitelna (Mittwoch, 11.Juli) machte die Teilnehmer mit kulturell bedingten Problemen und Missverständnissen in der Praxis der Zusammenarbeit in gemischt österreichisch-tschechischen und deutsch-tschechischen Unternehmen bekannt. Diese Erfahrungen konnte der Referent Dipl.Ing. Markus Rövekamp durch konkrete Beispiele aus seiner Tätigkeit bei RWE Transgas in Prag untermauern und erweitern (Donnerstag, 19. Juli). Darüber hinaus informierte er auch über die Gegenwart und die Perspektiven der Energieversorgung Tschechiens.

Am Montag, dem 23.Juli haben wir alle zusammen den Film „Kraft der Menschheit“ von Matej Minac angeschaut. In dem Dokumentarfilm wird die aussergewöhnliche menschliche Tat von Sir Nicholas Winton, der Hunderte von tschechoslowakischen Kindern vor dem sicheren Tod gerettet hat, gewürdigt. Dieses Dokument hat einen viel höheren Aussagewert über jene Zeit, über Holocaust und geistige Kraft eines Individuums als die faden historischen fakten der Lehrbücher. Danach setzte die Erzählung über eigenen Erfahrungen von Frau Alice Klímová fort – eine von den geretteten „Wintons Kindern“.  Die offene, emotionelle und freundliche Debatte danach hat sicher alle bereichert. 

Einen weiteren Ausblick über Perspektiven der europäischen Integration und die aktuellen Probleme der Europäischen Union konnte der Vortrag von Univ.-Prof. Dr.Jürgen Siebeck

am Dienstag, dem 24. Juli, bieten, der auch über Erfahrungen aus seiner langjährigen Tätigkeit bei der Europäischen Kommission berichtete. Der Weg Tschechiens vor und seit dem Beitritt in die EU wurde vorgestellt und in ein grösseres Szenario der Beitrittsländer eingebettet. Die rege Diskussion nach diesem Vortrag zeigte deutlich das zunehmende Interesse der Studenten an der Europäischen Union.

Am Freitag, dem 20.Juli, hat uns der bekannte tschechische Photograph Prof. Jiří Všetečka 

seine langjährige Tätigkeit als FAMU-Pädagoge und Künstler vorgestellt. Beim Vortrag konnten die Studenten nicht nur seine Bücher und Photos, sondern auch grossformatige  Projektionen anschauen. Die offene und sehr freundliche Debatte nach dem Vortrag hat sicher beide Seiten bereichert.          

Alle Vorträge stiessen bei den Studierenden auf reges Interesse, was sich auch in deren grosser Bereitschaft, in vertiefte Diskussionen mit den Vortragenden einzusteigen, gezeigt hat. Vielfach wurden Vorträge und Diskussionen auch mit Unterrichtseinheiten verknüpft oder durch Filme zur jeweiligen Thematik ergänzt (etwa zum Umgang mit der kommunistischen Vergangenheit in Tschechien bzw. Deutschland die Filme „Tmavomodrý svět“, „Kolja“ bzw. „Sonnenalle“ und „Good-bye Lenin“ oder zum Umgang mit dem zweiten Weltkrieg die Filme „Musíme si pomáhat“, „Ostře sledované vlaky“ oder „Želary“, der tschechischen Gegenwartsgesellschaft „Štěstí“ oder auch zum letztjährigen Mozartsjahr der Film „Amadeus“ oder die Verfilmung des Romans der Nobelpreisträgerin Elfriede Jelinek „Die Klavierspielerin“). Bei den abendlichen Filmvorführungen wechselten deutsch- und tschechischsprachige Filme ab. Zudem konnten sie die tschechischen Studierenden mit deraktuellen österreichischen Filmproduktion bekanntmachen. Kulturelle Aspekte standen weiter im Zentrum des Exkursionsprogramms. Je eine Ganztagsexkursion führte nach Prag, wo eine fachkundige Führung durch die Stadt auf dem Programm stand, sowie ins böhmische Paradies (Český ráj) mit der Besichtigung der Burgruine Trosky, der Valdštejn-Stadt Jičín,sowie in die bizarre Felsenlandschaft der „Prachovské skály“.

Alle vier Gruppen haben ihre Erlebnisse vom Sommerkolleg in vier Tagebüchern in der jeweiligen Fremdsprache beschrieben.

4. Örtliche Voraussetzungen

Bereits zum vierten Mal fand das Sommerkolleg nun im Kursort Liberec auf dem Gelände der Berufsfachschule (Odborné učiliště a Praktická škola Liberec) mit angeschlossenem Internat statt. Die positiven Erfahrungen mit diesem Veranstaltungsort  aus den letzten Jahren wurden auch beim diesjährigen  Sommerkolleg bestätigt. Die stets problemlose Zusammenarbeit mit der äusserst entgegenkommenden und kooperativen Internatsleitung trug wesentlich zur positiven und entspannten Atmosphäre während der gesamten Dauer des Kurses bei.

Schule und Internat befinden sich in einem modernen, erst vor wenigen Jahren errichteten 

Gebäude, wo die Unterbringung der Teilnehmer in Einheiten zu je zwei Zweierzimmern erfolgt. Sie verfügt über geeignete Unterrichtsräume sowie Möglichkeiten zur Unterrichtsvorbereitung. Den Teilnehmern stehen auf dem Internatsgelände genügend Freizeitmöglichkeiten (u.a. die Benutzung der schuleigenen Turnhalle) zur Verfügung, daneben eine Feuerstelle für gemeinsame Lagerfeuer. Im Hause haben die Studenten Internetzugang und können auch Waschmaschinen benutzen. Die Verpflegung mit reichhaltigem Frühstücksbuffet und der Wahl zwischen vegetarischem und Fleischgericht wurde von den Teilnehmenden einhellig gelobt. Auch die Lage des Kursortes ermöglicht durch die gute Anbindung über öffentliche Verkehrsmittel ein rasches Erreichen des Stadtzentrums, aber auch der nahegelegenen Einkaufsmöglichkeiten und Freizeiteinrichtungen (u.a. verschiedene Bademöglichkeiten, Zoologischer und Botanischer Garten).

In der Umgebung von Liberec befinden sich zudem zahlreiche Ausflugsziele, etwa der Berg Ještěd sowie das Isergebirge.

Besonders erfreulich war die Bereitschaft der Studierenden, auch die freien Tage zu gemeinsamen Unternehmungen zu nutzen, wobei sich auch hier von Anfang an gemischtsprachige Gruppen bildeten. 

Insgesamt gesehen kann somit auch das Sommerkolleg Liberec 2007 als äusserst erfolgreich angesehen werden. Das Hauptanliegen des Sommerkollegs, neben der Vermittlung von Sprach- und Kulturkenntnissen, v.a. die Gelegenheit zum Entstehen persönlicher Kontakte und Freundschaften zu bieten, wurde auf der diesjährigen Veranstaltung wiederum in vollem Umfang erreicht. Als ein Zeichen dafür, dass die geknüpften Kontakte – wie bereits in den vorangegangenen Sommerkollegs – weit über die Zeit des Sommerkollegs hinausreichen und nicht selten Jahre überdauern, kann gewertet werden, dass auf Initiative der Studierenden schon einige Tage nach der Rückkehr ein Internetforum geschaffen wurde.

PhDr. Jana Černá 




Mag. Michaela Kuklová

ÚJOP, Karlsuniversität Prag



Universität Wien, Institut für Slawistik
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Mag. Stefan Hauser

Praha, den 15.9. 2007

Beilage:

Bemerkungen von den Studenten über Sommerkolleg

Am Sommerkolleg Liberec hat mir vieles gut gefallen. Der Unterricht war abwechslungsreich, gute Mischung zwischen Kommunikation und Gramatik. Das Nachmittagsprogramm war meistens sehr interessant. Besonders war Frau Klímová und über Česká spořitelna. Auch die Ausflüge nach Prag und ins Český ráj waren ein schönes Erlebnis. Das Essen war im Ganzen sehr gut ! (Stefan)

Die Ausflüge waren auf jeden Fall eine Bereichung, weil es die Gruppenzusammengehörigkeit verbessert hat. Gleiches gilt für das Lagerfeuer am Abend. Die Zimmer und das Gebäude sind sehr schön und haben eine gute Lage zur Stadt.Der Unterricht war sehr Lehrreich und interessant gestaltet und würde nur selten langweilig. (Christoph)

Programm hat mir sehr gut gefallen, war eine gute Mischung aus Ausflügen, Unterricht, Vorträgen, Präsentationen und auch Freizeit. Unterricht – ich habe Vieles dazugelernt, vor allen in Bereich Vokabel und Wortschatz, aber auch in grammatikalischen Bereich. Die Aufteilung zw. Jana und Jarka (Sprechen vs. Gramatik) finde ich sinnvoll. Sehr gut haben mir die Interview und das Singen gefallen. Ich fand es super, dass die beiden Lehrerinnen fast ausschliesslich tschechisch sprachen. Obwohl ich noch nicht so gut tschechisch spreche, habe ich vieles verstanden. Am meisten freue ich mich, dass ich durch diese 3 Wochen hier gelernt habe auf Tschechisch zu kommunizieren. Sei es im Gasthaus, beim Busticketkaufen oder im Geschäft, ich kann mich verständigen. Das Zusammenarbeiten mit den tschechischen Studenten machte viel Spass und war lehrreich. Es war gut , dass sich immer ein Österreicher und ein Tscheche ein Zimmer teilten. Essen – zu viel Fleisch, aber sonst gut. Frühstück war super. Das Personál war sehr nett! Unterkunft – super. Gott sei dank dürfen wir die Turnhalle benützen, das machte grossen Spass!

Aber was am Wichtigsten ist: Es hat mir sehr gut gefallen hier und ich bin sehr motiviert mein Tschechisch noch weiter zu verbessern! DANKE! (Christina)

Výuka – s výukou němčiny jsem byla velmi spokojená. Líbilo se mi, že byla výuka rozdělena do dvou bloků. Velkým přínosem pro mě bylo, že jsme se neučili pouze gramatiku, ale hodně jsme také konverzovali a byli nuceni mluvit. Také se mi líbilo, že jsme spolupracovali se skupinou Rakušanů. Výuka byla zábavná, zpívali jsme. Výlety byly zvoleny správně, nejvíc se mi líbil výlet do Českého ráje. Ubytování – pěkné, vybavení pokojů naprosto dostačující. Jídlo – za jedničku, opravdu jsem takové služby nečekala. Přednášky – byly zajímavé, myslím, že každý si z daných témat mohl vybrat minimálně jednu, která ho velmi zaujala. Mně se velmi líbila přednáška paní Alice Klímové, která mě svým subjektivním vyprávěním skutečně dojala.

Celkově se mi kurz opravdu moc líbil, předčil všechna moje očekávání a za rok bych klidně jela znovu. (Barbora)

Celkově byl program výborný. Čekala jsem sice více hodin výuky, ale myslím, že to, že jsme dělali společné prezentace, nám dalo víc než 8 hodin němčiny denně. Výlety byly také super. Co se ubytování a jídla týče, nemám, co bych vytkla. Výborný nápad byly švédské stoly, protože každý si vybral podle chuti. Program byl udělán výborně, přednášky velmi zajímavé. Určitě bylo strašně fajn poznat paní Klímovou, protože asi minimum z nás mělo možnost se s někým takovým setkat. Jediné, co mě mrzí, je to, že se nemůžu někdy v budoucnu znovu zúčastnit. (Míša)

Celý kurz hodnotím jednoznačně velmi pozitivně. Pobyt byl velmi intenzivní – mám pocit, že jsem se toho opravdu hodně naučila a zároveň toho hodně zažila. Za což jsem ráda. Na druhou stranu, vzhledem k tomu, že jsem zvyklá na absolutně volný režim, bylo pro mne tady těch aktivit (prezentace, přednášky, workshopy) někdy víc, než bych v klidu zvládala. Ale v klidu můžu být po zbytek prázdnin. Takže si myslím, že můj výsledný pocit bude absolutní spokojenost. Moc děkuji za všechno. (Lucka)

